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Protokoll des Verbandskongresses vom 25.05.2024 in Meinerzhagen 
 
  
TOP 1:  Begrüßung durch Dinter um 14:25 Uhr. Er dankt dem Ausrichter SK Meinerzhagen für die 

Bereitstellung der Räume sowie die kostenlose Bewirtung 
TOP 2: Alle 5 Bezirke sind vertreten.  Sauerland (Stimmen: 6), Siegerland (6), Oberberg (5), Iserlohn (8), 

Hochsauerland (7). Stimmzahl gesamt: 32 
TOP 3: Gedenkminute  für Verstorbene  
TOP 4a: Dinter und Midderhoff hatten gleich zu Beginn ihrer Amtszeit schwierige Aufgaben zu bewältigen. Es 

gab zwei Protestfälle (Wiehl wegen der falschen Aufstellung bzw. der Rangliste und Ardeyhöhe wegen 
unentschuldigten Fehlens. Der Verein wird sich auflösen). Dinter besuchte bisher zwei 
Bezirksversammlungen, in Oberberg und Siegerland wird er mit Midderhoff demnächst teilnehmen und 
auch Iserlohn steht in Kürze bevor. 

 Es steht ein neues Programm zur Ergebnismeldung bereit, welches allerdings noch „Kinderkrankheiten“ 
aufweist (es werden z.B. noch „Karteileichen“ geführt). 

 Dinter hat den außerordentlichen Bundeskongress in Neuwied online verfolgt. Dort wurde eine 
Beitragserhöhung um 1 € auf jetzt 14,00 beschlossen. Jagodzinsky berichtet über den Verlauf der 
Untreue-Vorwürfe beim DSB. 

 Dinter hat den Verband beim NRW-Kongress und der Präsidiumssitzung vertreten. 
 Es ist ein besorgniserregender Mitgliederschwund im Verband zu verzeichnen. Viele Mitglieder und 

sogar ganze Vereine haben sich zurückgezogen, aufgelöst oder den Verband verlassen.  
 Auf den beiden Vorstandssitzungen des Verbandes wurde beschlossen: 

- es wird keinen Beauftragten für Damenschach mehr geben 
- mit Christian Olsson wurde ein neuer DWZ-Beauftragter gefunden 
- gesucht wird ein neuer Webmaster als Nachfolger von Daniel Mohr 
 Die Verbandskongresse finden künftig Anfang Mai statt, so dass die Bezirke Zeit haben, die gefassten 
Beschlüsse umzusetzen (Termin 2025 = 10.5.) 

TOP 4b: Mirus nahm online am NRW-Kongress teil und war bei beiden Vorstandssitzungen des Verbandes 
zugegen. Als Kassenprüfer hat er beim SBNRW keine Unregelmäßigkeiten festgestellt.  

 Mirus hat sich nun doch bereit erklärt, für weitere zwei Jahre als 2. Vorsitzender bereit zu stehen. 
TOP 4c: Weber kann aus einer gut gefüllten Kasse schöpfen. Der Bestand wuchs um rund 1.300 € auf   

21.696,15 € an. Die zur Verfügung gestellten Zuschüsse für den Erwerb der C-Trainer-Lizenz wurden 
bisher erst vier Mal in Anspruch genommen. Meinhardt meldete jedoch sogleich zwei Bewerber und 
auch Niermann bekundete Interesse, da er eine Schulschach-AG leiten möchte. Jagodzinsky lobt diese 
Förderung ausdrücklich und betont den langfristigen damit verbundenen Ertrag.  

TOP 4d: Midderhoff bedankt sich ausdrücklich für die Mitarbeit von Gerhard Schubert, der als weiterer 
Beauftragter im Range eines Spielleiters (Mannschaften) fungiert. 

 Der ausführliche Bericht von Midderhoff ist dem Protokoll beigefügt. 
TOP 4e: Wortmann fehlt entschuldigt. Dinter berichtet vom soeben beendeten Jugendtag, auf welchem Rato 

Rahs als Spielleiter Mannschaft und Eric Wortmann als Spielleiter Einzel gewählt wurden. Wortmann 
wird ab 2025 nicht mehr als Jugendwart zur Verfügung stehen und auch Moritz Runte und Valeria 
Naumenko müssen als Kadertrainer ersetzt werden. Meinhardt ergänzt Details zum Spielbetrieb; die 
Spielordnung wird überarbeitet. 

TOP 4f: Olsson kann die DWZ ohne Probleme auswerten.  
TOP 5: Die Kassenprüfer Jens Frase und Oliver Thiemann bestätigen eine einwandfreie Kassenführung.  
TOP 6: Frase beantragt die Entlastung des Vorstands. Diese erfolgt einstimmig bei 6 Enthaltungen. 
TOP 7:  -      Antrag 1 (Satzung: Sitzungen auch online/hybrid) einstimmig angenommen  

- Antrag 2 (Satzung: Wechsel eines Vereins in anderen Verband) einstimmig angenommen 
- Antrag 3 (Fahrtkosten 0,30 € pro km) einstimmig angenommen 
- Antrag 4 (neue Bedenkzeit 90 Min 40Z + 30 Min Rest + 30 Sek Inkrement ab erstem Zug) 

einstimmig angenommen  
- Antrag 5 (Spielordnung: neue Bedenkzeit, keine Damenturniere mehr, redaktionelle Korrekturen) 

einstimmig angenommen. 



 
TOP 8a: Lothar Mirus wird einstimmig als 2. Vorsitzender gewählt. 
TOP 8b: Rolf Weber wird einstimmig als Geschäftsführer gewählt. 
TOP 9: Weber muss einräumen, dass der Haushaltsplan 2024 bei vier Posten überschritten wurde. Zwei 

Ausgaben (Pokale Jugend 120 € sowie Raummiete Mannschaftsblitz 150 €) wurden satzungsgemäß per 
Vorstandsbeschluss im Nachhinein genehmigt. Beides wird im Etat 2025 berücksichtigt. Die beiden 
anderen Posten liegen mit 78 bzw. 42 € im sehr niedrigen Bereich.  

 Für 2025 werden erneut 4.000 € zur Förderung von C-Trainer-Lizenzen bereitgestellt. Neu 
aufgenommen werden je 100 € für Lehrgänge für Mannschaftsführer und zur Anwendung von 
SwissChess.  

 Der Etat 2025 wird einstimmig angenommen.  
TOP 10: Midderhoff hat eine Übersicht der Vereine auf Bezirksebene, ihre Ligenzugehörigkeit sowie den 

jeweiligen Spielmodus erstellt, um daraus ein Konzept für eine künftige Neuordnung nach 
geographischen Gesichtspunkten und unter Berücksichtigung des Spieltages (Samstag oder Sonntag), 
der Mannschaftsstärke (4 oder 6 Bretter) und auch der Ligenstärke erarbeiten zu können. Diese Ideen 
werden den Bezirken persönlich vorgestellt. Langfristig scheint eine Zusammenlegung aller Bezirke 
sinnvoll zu sein, da dadurch die einzelnen Vorstände und Spielleiter entlastet werden oder gänzlich 
entfallen können. Es bedarf der Absprache und Zustimmung der Bezirke, eine Umsetzung kann somit 
nicht kurzfristig erfolgen, also keinesfalls schon ab 2025/26. 

 Diskutiert wurde das Für und Wider einer gemeinsamen, zentralen End- oder Auftaktrunde. Auch diese 
Idee könnte aufgenommen werden. 

  
Dinter bedankt sich bei den Teilnehmern und dem SK Meinerzhagen und beendet die Sitzung um 17:10 Uhr  








